
I

,l

OTTO PORSCH

zan 12, Septedber 1935,

Der heNorrogcnde Phylogenalilier rnd Blütenbiologc, Prof. Dr.
Orro Ponscl, yollcndete ärn 12. September irl toller Gesrlnd-
hait Dnd rlngeürochcner Schaffenskrnll seiü 60. Iabcnsjnln. Sch It-
Ieihng und V€rleger der BIOLoGI-\ GIi\ER,\LIS, vie ruch die
Frcunde und Fnchgenossen nehmcn diess GelegeDheit lYabr, üm ilen
Ier€hrten Jubilar nuf das allerherzlichslo zu bcglücli$ tinscbcr).

Ir lvien geborcn, Obsöh'ierie 0r1o Ponsclr drselbst sejüe Shr.
dicn ilr Botnnil< und Zoologie rnil I roDrovi€rle am 19. Juli 1001 arl
der: Alma trhter Rudolfina bei scine'n grol\cr Lehr€r Iltcfi^nD von_
lvErrsrEr:{. SeiD re8er, stets lcch n0tur\riissenschaftlichen Allgemeinj
Itrkennlnissen strebender Geist elkannle schon fl.üh die GIöße eines
Mannes \rie G. If.rBEnL^f,-DT unil es glilckle ihrn, arj Grazer Instihrt
dieses trleistors der Pllanzenrnlltomie nls Ässislent und Schltler zu
\yirkcn (Oktober 1900 bis Mlirz 1903). ITErrsrEr)i, der di€ rußer-
ordeniliche Bogobrlng seincs Scirülers erlrannte, be ef ihn 1903 an
sein Instihrt nnch Wien. ünd hier rerbrnclle PonscII 0cli scbtrffcn6'
Ir€üilige, vo|r größtcn Erlolgen gekrönte hhr.e, in engem wisscn
schaftlichen Kontäkt mit seineN großer Lehrer. In dieser Zeit
erwarb sich Ponsc[ mit seiner grundlegenden Schdlt,,Der Spalt-
öffmngsappornt im Lichte der Phylogenie" (Jcnn 1905) nln 9. Mai
1906 die v€nio legcndi an der lvicner Unireßität und drei Jahle
s!äter \yurds ihm, els Honorardozenten, die l-eihng iler Botonisch€n
l,ehrkanzel !n der Tierärzilichen Hochschule in \I7ien onvertraüt,
die er nebst seiner Stallung als srsisr ÄssisteDt am lVErrsrEIN-
Instihrt bh zu seinel Belufung nnch Cz€rnowilz innehatte. Hier
wulda er am 1. Dezember 1911 mit der Suppljerug der Botnnischen
T€hrkanzel bctraut,  am l  Joni 1912 zum rußerof i Icnl l ichen Pro-
Iessor rnd Direktor alas Botani6chen Gllrtans unil hrslitrltes, am
1. Mäü 1914 zunt Onlinarirs ernannt. Nach den Zerfall der Öster-
reichisch-ungori€chen i{onarchio \r'irlile PoßscII sejt 1920 ol8 ord€nt-
licher Profossor der BotaDik und Jro$tand der Lehrl(anzel llir
BotaniL und des Botanischen Galicns ll)l der l]ochschule für Boden-
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kul lur.  Für r l l ls Sludicüjrhr 11132/33 \ 'ähl le i l  d icsc Hocbachulc
zu ihren Rektor.

Als Schüler lvErrsrErN's {esselcn PoßscII yor allelu slarnrr?s-
geschichtliche Unteßuclungen, unter diesen besonders da,l Proülr?n
d.er Blüte und, iber Besliiubung. Schon ir der Dissertalion \yies er
für eincn bestirnmten Einzelf0ll die Blütenzeichnurg ols A sdrucl(
nä1üi l ich€r VerNrDi l tschalt  ürch.,4.uch die !hysiologisch-f lnatomi-
schen Ulrters chungcn nDd Ged0nkengünge lI^Bürtr.^rDt's lraltcrr
eineD großon Linfluß auf PoRscH's veitere En twi cklung al s Fo rsch cr.
Der nrchhaltige Einflrß seines geDialcn Grazer Lenreß spiagelt
sich in Ponscr's fbebcn nach alxatanisclxer Vertiefung der Blüte1t
forschung \\ider. der }ir seine bel.annien Uniersuchur)gen üler dje
HoDigers.rlzniltel der Orchjdeenblütc, KflIilhreinl'ichhurson, Fasti
gung ünd Wassersteiche runs der Bl i i le ycrdanl icn. -4ber rrch i I
iler Pfhnzenanatonic ging er seine eiseDen lvese, wie sei e Unter-
srchunger iilrer den SpaUölfnLorgsuppal o, be\vejsen, in deneD c. die
Anatolnie der Pllanze in den Dicnst siaDrrnesgeschichilicler Ifor-
schuDg stellte. ,4. cl in dü Fofln zeigcn alle trVerke PonscH's illf
lligcngepfäqe dulch jhre l(iirsUerisch eiD$'andfrcie Dnrstelltlng in
lvort und Rjld, eine Begabuns, die in den geisiigen 1\rer).stätteD
IlrDr-fs-fitr:,,,'s !Dd H.\B'RL^n*Dr's Nnnrrng LrId würdigc VolleDdrürg

A l s  L ] ' c  I l , r ' . , t i " r s r r r p n  i e  , o ,  H  c o  D E  V R ] |  \  i r  i \ , r r n  S i r g . o
lnrde ,ruch in die GedonlenNelt der Boia ker ilrrcn Dnrzug hielt,
0ntgiDg auch Ponscn diesem Ei luß Dicht. Dies irat rnit großer
Deuilichkeit har'or, als IVETTslDIN eineD Teil der \rissenschaft
lichen Äusbeute seiner südbrasiliDischen lrxleditioti rorn Jahre 1901
PoRscri zLu Bearbeilrmg überlragen }atie. Hier iaarcn es besondcrs
die sprunshoften Abanderunsen brasilianischer Orchideenblüten.
deren Antejl an d€r lormenneLrljlduns PoRscIt fessel{e (1903). Seirre
Sehnsrcht, solche und andere BltitenNunder nln natürlichen Stand
ort in den Tropen zr sludierer), \'uchs jDnrer nohr. So lersteher)
wir, ürit NelcIcr Begejslerung er im Jalrc 1914 in Java. die Fülle
trotischer Blütongestnllnng ütld ihrcr Bestcher aul sich einrYirlren
ließ. Der Aüfenihali jn der Trotan Nirkte auf jlin in tlcn Yerschie-
densten Richlrnger lefrrchtend. Dies zelgte sjc l  in der immer stär '
ker werdcnden Baschäfiisung PonscH's mii dcD durch Vögel be-
stäubteü Blumen, de.|, YogeLblutnen. ÄLrch l.at schon darnals
drs biolosisch nicht minder interessante lroblem de. Sdzgettrr
i)iun€ iD sein€n Gesichtskreis. Ersi seinen ,A.rbeiten lerdanl(ex
vir die Urkcrntnis, in \vie lede lsdrnerr Atrsnranc die Vogelbestäu
bung die PflanzenirelL großer tropiscber Lnxdstliche belerrscht Et'
erfaßte zuersi die allgamcinc Bedertrng dieser Bestäubungsform
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ürrr l  wor LostreLl.  ( lnsere I icrnlnis dr!ol l  1rf  blc i lcalc Tr lsrrc]r0l l -
gr'undlagc zu stellen. Als sehr' fr'rchlbal crlr.jes sicL dobei sein Ge-
dänke, den in d€r umfan$eichen Liter.rtrr über die lropischen Vögcl
\€rborgeDen ADgrben übcr die'l'ätigkeit dicserThrnrenbesucher nuch-
zuspi l ten und sie k l iach zn sichtc .  Ponscrr knnr dnbei aut c inc
rrngeleurc Füll€ bemerkers\ferter TatEtrchen, die er Dicht einfüch
hinnrthm, sondeln eingehend kritisch €rört€rnd durch eiaene Nuch-
rnlercuchuns der betreffendcD Objekie l'erliefle. In -{nerkennung
sciner herrorrngond€n ]-eislllngcn in der Gcsamtfrag€ der Vogcl-
blurrrenforschnns wurde ihln in Jalre 1927 lon rler 1\'icnef
Akademie der IVisse)rschrl ien der LrEBlr-Preis Iür Physiologie
Iarlichen. Ein Großleil der Ver'öffcDtlicüüngeD PoRscrr's beziehi sich
dnlcr.rnf  die DIülcnöl iolagie r lnd iD l iesoDdercn rut die Blun)eDbc-
st:irbrr)8 dür'ch \rögcl. Drbci sehcn vil in dicscn -\rbeiien neben dcr
öLoloSisr lcn Sei l€ inrmer Nieder nl le jcuc "\rbei isr iehtungon zur cel-
lLrng l{on cr,  dic in sciren l r i iheren \ isscDscln{t l ic lcn Ärbeiter hcr.-
!or'Satrelcn Nnrcn: SJ'sterr,rtili, llorphologie, -\n,rlonrie, Stflnrnre6-
geschicl) le und nuch alas pf l inzeDg€oguphiscle DI€| l lcnt.  In dicsctr '
Zus nrnrenha ge rerf ißle I)oßscn i  der lelzten Zci t  ruch einiga
Nicht igc Arlei lcn über die durch l ledermöuse besläubien l , /ed.r-
ntausbluDleü. Diese schlienen sich an Beobachiungon nn, dic cr Lrnf
eincr z$'eilen 'fropeDrcisc, die ihn 1930 nacb CostA-Ricr lührtc, gc-

So gi l i  Ponscrr heüle |r i t  nccht nic l l  nur als ei ] l  r ichlurrggcbcn-
def I f t ihrer der \v issenschLri l l icherl  ! l i i lonbiologje, Fon(lcrn xls der
beslc l(ennel dcr T,cbcDsbezichüng lor BloDe und Wirbctlicr. iir deB
iroDischen BhrnroDlcbens i iberhaupt.  Znhlrciche sciDer Vorhcr-
sngrngcn Nurdcn späte} Ion lropischcn Fcldbeob rhlcrn beslütigt.
Nicht nur den Llotrniker,  sondern auch dcm ZoologeD haben sci l le
lotschuugen \1'c lh,ol le ElkcnDtnisse gelrnchi.  Scir)c 1022 er.scl ic-
naDe .,!letho!l.ik der Blütenbiologie" bielet in gleichern llaße de|ll
l'IhDzen- vie denr fierfolschcr ei e leiche Fülle Ncrlyollster ^'i-
rcgrngcn Iür künftige lrol.schrng. ilit Sp.tnnnng sieht dnhef dic
Gelchrien$-elt doln Alschlus6e seireE Lcbcnswerlice entgegcr, in
deür er die gesnnrta Lebensbeziehung IoD Bllnne und lvirbeliier zu'
snrrnenfasse d von der Wn e seiner LebensefahNng $üs drrstcllt.

Neben d€r Blumenforschung bleibt PonscH's Name dauernd nlit
let stamlnesgeschichtli.hell Forschung, dem z\'citcn [aullg€biete
seincr stärksterr Begabung, vorbundc , deür sclioD seine erste JugoDil"
beg€isterung &ls Student der Zoologie gclt. Hier konrte er durch
seine großzügigcn Spaltölf nungsunter sltc llltngelr zeigcn, vie im Bnu
und -{üflrcten des Spaltöfn ngsapparates ein Ac\yallig€s Stück
Pi lÄDzengeschichte nachkl j rrgt .  Und scine beknnnlc, , ,4rdlrron-
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ilrrorte'i gipfelt in ilem Gedonken, doß die stommesg;cliichllicle Ver-
bund€nheit  al ler löheren Pl larzen von den Moosen aut lvör ls jn i lem
gemein6am.n Besilz des Grundorg0ns, des Archc8onsl ihrFn gcslalF
lichen Ausdmck fiodet.

SchlieBlich sei ervähnt, daß sich Ponscn aul Grund ieiner
. f lochl ichen Veronhgung 0ls übcrselzef aud dem Engl iscl icn und
Sponischen betätigte tlnd ouch die lferaüsgabe einer ütorselzung der
blütenbiologidchen Arbeilen seines lief bewunderten Forccherideales,
FEDERTCo DELPTNo'g, \'orbereitet.

lvie befNchlerd der Jubilar auf das Nissenschofiliche l,eben in'Vien 
düch 6ein€ äusgereichneten \ro.träge, durch den suggeEli\,en

Einfluß aul seine Sclrüler nd d rch die ehrliche Bcgeisterung, die
seine lro.scherlätigkejt drrchglüht, ge$irkt hflt, w€iß jeder, der sei-
ires r€ichen u)ril reifen $IissenE als T,erncüder teilhoftig liurde. Uns
lfitrcdakteuren und d€m Verleger d€I BIOLOGIÄ GENER A,LIS
ist es \'or allem ein Helzensbedüfnis, ihm als dem Cheftedokteur
tinserer Zeit6cbrift 1ür seine arLfolfernde, selbstlose lrnd unend]ich
welivolle Tätigkeit den värmsten DaDk auizudückc . l{ögo rlns
Ponscu's bedeutende Arbeitsküft, die er seit dem T0g der ltedak-
tionsübenahme ü)rserer Zeitschrill \-idnet, noct lange elhultol
bleibeD, rnöge ihn noch eiÄ sehr lnnge llnd belriedigcnds Betaitigung

'-  ' -  \  ' : : - .aI ts !ör l i id l ic; :ö, l l  l 'ürs( l ier bci ichi ,C(11. scin. . r
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